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PERSONELLE VERÄNDERUNGEN NACH DER RUSSISCHEN PRÄSIDENTENWAHL 2024

Laut Artikel 116 der russischen Verfassung legt die Regierung vor einem neu gewähl-
ten Präsidenten ihre Ämter nieder. Der Ministerpräsident erfüllt laut Verfassungsarti-
kel 92, Abs. 3, in allen Fällen, in denen der Präsident nicht in der Lage ist, seine 
Pflichten wahrzunehmen, vorübergehend dessen Funktionen. Im Falle eines Rück-
tritts des Präsidenten oder dessen Amtsenthebung ist innerhalb von drei Monaten 
eine Präsidentenneuwahl vorgeschrieben. Der Premier als geschäftsführender Prä-
sident hat allerdings nicht das Recht, das Parlament, die Staatsduma, aufzulösen, 
ein Referendum anzusetzen und Vorlagen über Änderungen oder eine Überarbeitung 
von Bestimmungen der Verfassung einzubringen.

Der neu gewählte russische Präsident hielt am bisherigen Ministerpräsidenten Mi-
chail Mischustin fest, der seit Januar 2020 im Amt ist und der immer mehr zu einem 
„neuen Bezugspunkt für die Eliten“ geworden ist. Der erfahrene Koordinator kann für 
sich in Anspruch nehmen, im „Falle eines Abgangs Putins die Konflikte zu moderie-
ren und zu managen“. Um dies zu erreichen - so weiter Andrej Perzew von Carnegie 
Endowment Berlin -, müsse Mischustin jedoch „seine derzeitige Größe beibehalten, 
was angesichts der immer heftigeren Kämpfe innerhalb der russischen Elie nicht ein-
fach“ sein dürfte.1

Aufsehenerregender war am 14. Mai 2024 die Ablösung des bisherigen Verteidi-
gungsministers Sergej Schojgu und die überraschende Ernennung des bisherigen 
Ersten Stellvertretenden Regierungschefs Andrej Beloussow zu dessen Nachfolger. 
Beloussow wurde 1959 in Moskau geboren, absolvierte 1981 die Wirtschaftsfakultät 
der Moskauer Lomonossow-Universität (mit Promotion). Anschließend war er Wis-
senschaftlicher Mitarbeiter und später Leiter des Labors des Instituts für Wirtschafts-
prognose der Russischen Akademie der Wissenschaften, 2000 gründete er das Zen-
trum für makroökonomische Analyse und Konjunkturprognose, 2006 wurde er Stell-
vertretender Wirtschaftsminister. Zwischen 2008 und 2012 war er Leiter der Abteilung 
für Wirtschaft und Finanzen im Apparat des Premiers Putin, 2012 Wirtschaftsminister, 
2013 Putins Wirtschaftsberater in der Präsidialadministration Putins und 2020 Erster 
Stellvertretender Regierungschef. Unter Beloussows Leitung wurde das Konzept der 
technologischen Entwicklung Russlands bis 2030 entwickelt.

Beloussow, dessen Vater an der Reform der sowjetischen Wirtschaft unter dem da-
maligen Regierungschef Alexej Kosygin beteiligt war, ist bisher in keiner Weise mit 
Armeeangelegenheiten in Verbindung gebracht worden. Alexej Gussew von Carne-
gie Endowment Berlin hält Beloussow am besten für die „Rolle eines Managers ge-
eignet, der für die Schaffung eines mächtigen (wie unter Breschnew), aber ausgewo-
generen und flexibleren militärisch-industriellen Komplexes verantwortlich ist“.  Der 2
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Wirtschaft an“. Bereits 2014 sprach Beloussow, der als einziger aus Putins Wirt-
schaftszirkel die Annexion der Krim unterstützte, auch als erster russischer Beamter 
über die Bedeutung von Drohnen; ab 2022 koordinierte er das militärische Drohnen-
programm.  3

Die russische Analytikerin Tatjana Stanowaja meint, dass das russische Militär „mit 
Skepsis registrieren wird, dass ein Wirtschaftsfachmann die Zuständigkeit für Vertei-
digung übernimmt und ablehnend reagieren, sobald er ihm verstärkt auf die Finger 
schaut, sie kontrolliert und personelle Veränderungen vornimmt“.4

Laut der Urenkelin Sergej Chruschtschows, Nina Chruschtschowa, werde Beloussow 
einerseits nicht von den Marktökonomen abgelehnt werden, andererseits verpflichte 
er sich dem Vorrang des Staates in der Wirtschaft.5

Verteidigungsminister Sergej Schojgu, 69, wurde von Putin entlassen. Analysten 
spekulieren, dass seine Position schwächer geworden sei, seit das russische Militär 
in den Wochen nach dem russischen militärischen Angriff auf die Ukraine im Februar 
2022 bei seinem Versuch gescheitert ist, einen schnellen Sieg über das Nachbarland 
zu erringen.  Schojgu sowie Generalstabschef Walerij Gerassimow, 68, waren das 6

Hauptziel der Unzufriedenheit während der kurzlebigen, aber für Putin gefährlichen 
Meuterei von Wagnersöldnern unter Jewgenij Prigoschin im Juni 2023. Der britische 
Historiker Mark Galeotti sagte, dass Schojgu bei den russischen Truppen in der 
Ukraine „ungeheuerlich unbeliebt“ sei. „Gerassimow hat sich als massiv leistungs-
schwacher und unbeliebter Generalstabschef erwiesen… er wird von seinen eigenen 
Männern noch mehr verachtet als Schojgu es war…Ich wäre nicht überrascht, wenn 
wir einen neuen Generalstabschef sehen würden.“

Hinzu kommt sicher noch ein drittes Moment, das zur Ablösung Schojgus beigetra-
gen hat: Am 23. April 2024 war der Stellvertretende Verteidigungsminister Timur Iwa-
now unmittelbar nach einer öffentlichen Sitzung des Ministeriumsvorstands wegen 
Korruptionsvorwürfen verhaftet worden. Er erschien in Militäruniform statt in Zivilklei-
dung vor Gericht, was nicht üblich ist, was darauf hindeutet, dass seine Verhaftung 
wohl in Eile vorbereitet worden war.  Iwanow, so Andrej Perzew, sei ein prominenter 7

Vertreter eines einflussreichen Clans, zu dem Schojgu, der Oligarch und enge Putin-
freund Gennadij Timtschenko, der Stellvertretende Föderationsratsvorsitzende Jurij 
Worobjew, dessen Sohn Andrej Worobjew, Gouverneur des Gebiets Moskau, und 
noch weitere weniger sichtbare Beamte und Geschäftsleute gehören.
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Die Säuberungen im Verteidigungsministerium wurden im Juni fortgesetzt.  Bei den 8

jüngsten Verhaftungen handelte es sich um Personen, die Schojgu nahestanden. 
Seit über zehn Jahren nutzten Schojgu und sein Gefolge eine der attraktivsten Ein-
nahmequellen: die staatlichen Ausgaben für Verteidigung. Außer Timor Iwanow wur-
de Jurij Kusnezow verhaftet, der im vergangenen Jahr die Leitung der Personalabtei-
lung übernommen hatte und vorher die Abteilung für den Schutz von Staatsgeheim-
nissen im Generalstab leitete. Zu Schojgus gefallenen Mitarbeitern gehörte auch der 
inzwischen inhaftierte Wladimir Werteletzkij, der in der Abteilung für das staatliche 
Beschaffungswesen des Verteidigungsministeriums tätig war, wo er die staatlichen 
Aufträge für die Digitalisierung überwachte.

Über ein viertes Moment schreibt Tatjana Stranowaja: „Schoigus Entlassung ging ein 
Konflikt zwischen Verteidigungsministerium und dem militärisch-industriellem Kom-
plex voraus, der immer weitere Kreise zog. Generäle der Armee klagen über schlep-
pende Produktion, Qualitätsmängel bei Waffen und Ausrüstung sowie über Schwie-
rigkeiten bei der Wartung und Instandhaltung. Die Chefs der Rüstungsindustrie wie-
derum werfen der Armee vor, sie sei korrupt und habe unrealistische Erwartungen. In 
solchen Streitigkeiten schlägt sich Putin ungern auf eine Seite und versucht stattdes-
sen, die Beziehungen neu auszutarieren und die Beteiligten mit Macht dazu zu brin-
gen, dass sie produktiver zusammenarbeiten.“

Da Putin mit Sergej Schojgu, mit 30 Amtsjahren der dienstälteste Minister, eng be-
freundet ist, ließ er ihn nicht fallen, sondern ernannte ihn zum Sekretär des Sicher-
heitsrats. Der Sicherheitsrat, dem der Präsident vorsitzt, ist kein Exekutivorgan, 
sondern Beratungsgremium in außen- und sicherheitspolitischen Fragen. Seine Akti-
vität hängt viel vom Engagement seines Sekretärs ab. Dem Sicherheitsrat gehören 
als Ständige Mitglieder die Minister des Äußeren, der Verteidigung und des Innern, 
die beiden Geheimdienstchefs FSB und SWR sowie die Vorsitzenden der beiden 
Parlamentskammern an. Manche vergleichen den Sicherheitsrat mit dem Politbüro, 
dem obersten Machtorgan in der Sowjetunion.

Der bisherige Sicherheitsratssekretär Nikolaj Patruschew, 73, musste seine Position, 
die er seit 2012 innehatte, räumen. Patruschew war Putins Nachfolger in dessen 
damaliger Funktion als FSB-Chef und hat einen großen Einfluss auf Putin. Im Juni 
2023 vertrat der Autor dieser Zeilen die These, dass Prigoschin seinen Aufstand vor 
einem Jahr gegen Schojgu/Gerassimow und letztlich auch gegen Putin wegen deren 
angeblich zu wenig entschlossenen Kriegführung in der Ukraine nicht ohne hohe si-
cherheitspolitische Rückendeckung aus Moskau durchführen konnte. Als Patron 
nahm ich Nikolaj Patruschew an aus dem Motiv heraus, um eine Verschärfung des 
Kriegseinsatzes in der Ukraine und eine Ablösung Putins zu erreichen, dessen Posi-
tion sein Sohn Dmitrij einnehmen sollte, der ein erfolgreicher Landwirtschaftsminister 
war. 1999 hatte er die Staatliche Managerakademie, 2004 die Diplomatische Akade-
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mie des russischen Außenministeriums und 2006 die FSB-Akademie absolviert.  Di9 -
mitrij Patruschew wurde von Putin im Mai zu einem von sieben Stellvertretenden Mi-
nisterpräsidenten befördert, aber sein Landwirtschaftsressort musste er abgeben. 
Die Landwirtschaft funktioniert in Russland so gut, dass sie Getreide exportieren 
kann. Nikolaj Patruschew bekam die neue Funktion, den Schiffsbau zu beaufsich-
tigen – karrieremäßig ein Abstieg.

Außenminister Sergej Lawrow, 74, seit 20 Jahren im Amt, wurde nicht ausgewech-
selt, was bedeutet, dass Putin seinen harten antiwestlichen Kurs fortsetzen möchte.

Die russische Elite wird von Perzew in drei ziemlich unterschiedliche Generations-
gruppen eingeteilt :10

1. Personen in ihren 70ern, meist aus Putins innerem St. Petersburger Zirkel: die 
Brüder Kowaltschuk (Jurij Kowaltschuk ist Hauptaktionär der Bank Rossija 
und deren ehemaliger Aufsichtsratschef, Michail Kowaltschuk ist Präsident 
des Kurtschatow-Instituts, dem wichtigsten Atomforschungsinstitut), die Brüder 
Rotenberg (Unternehmer mit großen Staatsaufträgen), Unternehmer Gennadij 
Timtschenko, Nationalgardechef Wiktor Solotow, Sicherheitsratssekretär Ser-
gej Schojgu, der Chef des großen staatlichen Rüstungskonzern ROSTEC 
Sergej Tschemesow und der FSB-Chef Alexander Bortnikow. „Sie wissen, 
dass ihre Zeit abläuft, und sie möchten sie so weit wie möglich verlängern und 
dann die Verwaltung an ihre Erben übergeben.“

2. Ehrgeizige und oft professionelle 60jährige Bürokraten: Premierminister Mi-
chail Mischustin, der Moskauer Oberbürgermeister Sergej Sobjanin, der Erste 
Stellvertretende Leiter der Präsidialadministration Sergej Kirijenko, die Stell-
vertretenden Ministerpräsidenten Dmitrij Tschermyschenko, Marat Chusnullin 
und Jurij Trutnew, der Erste Stellvertretende FSB-Chef Sergej Koroljow, der 
Vorsitzende der Staatsduma Wjatscheslaw Wolodin (wurde von Putin 2016 als 
Erster Stellvertretender Leiter der Präsidialadministration abgelöst, weil er un-
bedingt die Nachfolge Putins antreten wollte und daraus öffentlich keinen Hehl 
machte ), der Vorstandsvorsitzende der Sberbank Hermann Gref, die VEB- 11

und VTB-Chefs Igor Schuwaljow (staatliche Entwicklungsbank) und Andrej 
Kostin (Außenhandelsbank) sowie der GAZPROM-Chef Alexej Miller und jetzt 
auch Verteidigungsminister Andrej Beloussow. Sie wollen „nicht nur die Kom-
mandohöhen halten, sondern auch eine angemessene Belohnung für ihre 
Leistungen erreichen“. Vielleicht werden einige von ihnen als „Konsenskandi-
daten“ für die Putin-Nachfolge geführt.
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3. Politiker und Bürokraten über 40 Jahre: Dmitrij Patruschew (Stellvertretende 
Premierminister und Sekretär des Staatsrats), Andrej Turtschak (Generalse-
kretär der Machtpartei „Einiges Russland“), Putins Wirtschaftsberater Maxim 
Oreschkin sowie die Gouverneure Gleb Nikitin (Nischnij Nowgorod), Alexander 
Zybulskij (Archangelsk), Stanislaw Woskresenskij (Iwanowo), Andrej Tschibis 
(Murmansk) und Alexej Teksler (Tscheljabinsk). Sie sind bereits gut sichtbar 
und wollen weiterhin wachsen.

Die personellen Veränderungen, die Putin im Spitzenpersonal vornahm, bewegten 
sich im   Bereich der 70-und 60jährigen. Diese Personalpolitik verringert die Möglich-
keit für Erneuerung. „Der Zustand von Putins System wird immer treffender mit dem 
Wort ‚Stagnation‘ beschrieben.“12

 https://carnegieendowment.org/russia-eurasia/politika/2024/05/putin-russia-ultraconservatism?12

lang=en 

https://carnegieendowment.org/russia-eurasia/politika/2024/05/putin-russia-ultraconservatism?lang=en
https://carnegieendowment.org/russia-eurasia/politika/2024/05/putin-russia-ultraconservatism?lang=en

